
Nummer 291 Montag, 18. Dezember 2017KÖNIGSFELD

Mit viel Handwerkskunst, 
Bastelarbeiten und ab-
wechslungsreichen kulina-
rischen Köstlichkeiten 
lockte der Weihnachts-
markt auch in diesem Jahr 
enorm viele Besucher in 
die Friedrichstraße.

n Von Stephan Hübner

Königsfeld. Viele örtliche Ak-
teure präsentierten sich. Bei-
spielsweise der Kindergarten
Regenbogen, bei dem Besu-
cher selbst gebackenen Ge-
würzkuchen probieren konn-
ten. 

Mächtig ins Zeug gelegt hat-
ten sich Schüler und Lehrer
der Zinzendorfschulen. Ange-
boten wurde Selbstgebasteltes
und Mandellebkuchen, der
viel Anklang fand. Dabei
stand der Gedanke im Vorder-
grund, anderen zu helfen.
Denn die Erlöse kommen
dem Förderzentrum Stern-
berg zugute, das nahe Ramal-
lah von der Brüder-Unität be-
trieben wird. Dort werden 200
palästinensische Kinder und
Jugendliche mit Behinderung
betreut und gefördert.

An einigen Ständen gab es
liebevoll gearbeitete Holz-

arbeiten in verschiedensten
Varianten, Strickwaren wur-
den ebenso angeboten wie
Schmuck in abwechslungsrei-
chen Formen und Farben, bei-
spielsweise beim Stand der
Ehrenamtlichen Fraueninitia-
tive Villingen, die Frauen aus
anderen Ländern eine Pers-
pektive schenkt. Ein Glasblä-
ser führte seine Kunst vor und
ein weiterer Stand bot ätheri-
sche Öle und Kräutersalze an.

Auch kulinarisch hatte der
Markt einiges zu bieten. So
gab es bei den Bettelwiebern
zum Beispiel Rosmarinkartof-
feln, der FC Königsfeld lockte
mit einer Schnappsbar oder
Feuerzahngenbowle, der
Eine-Welt-Laden »Ujamaa«
mit Rooibos-Tee aus Südafri-
ka und die Landfrauen rund
ums Glasbachtal mit zahlrei-
chen gebackenen Kuchen und
Torten. Nicht direkt verzehr-
aber vorbestellbar war beim
Stockwälder Hoflädele ein
Weihnachtsbraten in Form
frischer Freilandgänse.

Herzhaftes gab es beispiels-
weise in Form von Südtiroler
Bauernspeck und Bergkäse.
Der FC Forelle bot unter an-
derem Gerichte mit Lachs und
dem namensgebenden Fisch
an. Linzer Törtchen bekamen
Besucher am gemeinsamen

Stand von Christoph-Blum-
hardt-Haus und Kindergarten
Arche. Die Glasbachhexen lu-
den die Besucher zu Heidel-
beer-Glühwein ein.

Anderswo lockten Christ-
stollen aus dem Holzofen,
beim DRK Thüringer Rost-
bratwurst oder bei der Ju-
gendfeuerwehr Maultaschen
und heiße Schokolade mit

Amaretto. Viel gebacken hat-
ten die Frauen der Rotwald-
deufel. 160 Päckchen mit
Plätzchen standen zum Ver-
kauf, von denen bereits am
frühen Nachmittag ein Groß-
teil Abnehmer gefunden hat-
te. Heiß begehrt war bei den
recht kühlen Temperaturen
der Honigmet von Imker
Bernd Möller. Bei ihm gab es

zudem selbst gegossene Ker-
zen und Honig. Hutzelbrot,
Mandelsplitter und selbst ge-
bastelten Weihnachts-
schmuck gab es beim Natur-
kindergarten »Zauberwald«.

Anziehungspunkt für Kin-
der war ein Karussell. Für mu-
sikalische Umrahmung sorg-
ten Schüler der Jugendmusik-
schule.

Weihnachtsmarkt lockt viele Besucher
Festliches | Buntes Angebot mit Handwerkskunst, Musik und kulinarischen Köstlichkeiten 

nDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, öffnet 
von 9.30 bis 12.30 Uhr und 
von 15 bis 18 Uhr.
nDas Netzwerkbüro »Bürger 
Aktiv« hat montags von 10 
bis 12 Uhr in der Friedrich-
straße 5 (Tannenhof) geöffnet. 
Außerhalb dieser Zeiten kann 
unter Telefon 07725/80 09 
96 (Anrufbeantworter) Kon-
takt aufgenommen werden.
nDer Laden »mittendrin«, Se-
cond-Hand-Shop für Bücher, 
Spiele, Haushalt, Friedrichstra-
ße 7, öffnet von 10 bis 12 Uhr 
sowie von 15 bis 18 Uhr.
nDer Leseclub in der Ge-
meindebibliothek öffnet mon-
tags und freitags von 15 bis 
17 Uhr für alle Kinder im Al-
ter von sechs bis zwölf Jahren 
(außer in den Ferien).
nDie Wasserversorgung 
»Aquavilla« ist bei Störfällen 
unter Telefon 07722/86 10 zu 
erreichen. 
nDas Eltern-Café im Jugend-
keller (Rathaus) öffnet mitt-
wochs von 9.30 bis 11.30 Uhr 
für Eltern mit Kindern bis drei 
Jahre.
nRentensprechtag ist am 
Mittwoch, 20. Dezember, um 
17 Uhr im Netzwerkbüro 
»Bürger aktiv«. Kati Eder 
unterstützt bei der Kontenklä-
rung und der Rentenantrag-
stellung. Anmeldung unter 
07725/80 09 28. 
nDer Gemeinderat kommt 
zur öffentlichen Sitzung am 
Mittwoch, 20. Dezember, um 
18.30 Uhr im Rathaus zusam-
men. Nach den Fragen und 
Anregungen von Einwohnern 
geht es um den Haushaltsplan, 
um Wirtschaftspläne, das Stra-
ßen- und Kanalprogramm. 

n Königsfeld

140 Musiker sind an der von den Zinzendorfschulen gestalteten Adventssingstunde im Kirchen-
saal der Herrnhuter Brüdergemeine beteiligt. Foto: Zinzendorfschulen

Königsfeld. Zu den unter-
schiedlichen Formen des Got-
tesdienstes der Herrnhuter
Brüdergemeine gehört auch
die Singstunde. In Königsfeld
werden die Singstunden an je-
dem Donnerstag im Advent
immer ganz besonders fest-
lich gestaltet - was in der zwei-
ten Adventswoche die Zinzen-
dorfschulen übernommen
hatten.

Unter der musikalischen
Leitung von Johannes Michel
hatten zwei Chöre aus Schü-
lern, Lehrern, Erziehern,
Freunden und Ehemaligen
der Zinzendorfschulen sowie
das Blasorchester und ein Inst-
rumentalensemble ein ab-
wechslungsreiches, feierliches
Programm geboten, an dem
die Gemeinde auch aktiv teil-
nahm.

Das Luthersche Weih-
nachtslied »Vom Himmel

hoch, da komm ich her« war
in der barocken Version von
Johann Sebastian Bach und
der modernen von Thomas
Gabriel zu hören. 

Geistliche Musik 
erschafft hoffnungsvolle 
Stimmung

Albert Beckers vom Chor
interpretierte Weihnachtsmo-
tette »Das Volk, das im Fins-
tern wandelt«, fegte wie ein
Schneesturm durch den voll
besetzten Kirchensaal, bevor
mit zwei Sätzen aus Johann
Sebastian Bachs Weihnachts-
oratorium und polnischen
Weihnachtsliedern, die der
Chor der fünften Klassen sehr
engagiert vortrug, die Musik
eine hoffnungsvolle Stim-
mung erschuf. 

Ein weiterer Höhepunkt im

Programm war die sehr an-
spruchsvolle Motette »Merk
auf, mein Herz, und sieh da-
hin« von Johann Christoph
Bach, bei der zwei Chöre vom
Basso Continuo begleitete
wurden, den Matthias Faller
an der kleinen Orgel und Su-
sanne Schueler am Cello bil-
deten.

Zusammen mit der Gemein-
de, die von Ulrike Brusch an
der Kirchenorgel unterstützt
wurde, sangen die Chöre Lie-
der aus dem evangelischen
Gesangbuch wie »O komm, o
komm, du Morgenstern«. 

Bei dem von Johannes Mi-
chel selbst geschriebenen Ka-
non »Lob, Ehr sei Gott im
höchsten Thron« musizierten
Gemeinde, Chören und das
Blasorchester gemeinsam.
Der liturgische Teil stand
unter der Leitung von Schul-
pfarrer Christoph Fischer. 

Singstunde mit zwei Chören 
Kultur | Blasorchester unterstützt die Stimmen

Der »Pilgerweg nach Santiago 
de Compostela« lautet ein Bil-
dervortrag »Mediclin Albert 
Schweitzer & Baar Klinik«. 

Königsfeld. Referent Egon Bü-
cheler führt in brillanten Bil-
der einen Abend lang nach
Andalusien. Die Zuschauer
werden staunen: Denn vieles,
was nach allgemeinem Ver-
ständnis als spanisch gilt, ist
in Wahrheit andalusisch. Die
gleißende Sonne, die weißen
Dörfer, die stolzen Reiter auf
einem Fest, der Stierkampf
und der Flamenco. Bezau-
bernde Bilder führen durch
die faszinierende Welt einer
anderen Kultur. 

Die Veranstaltung findet am
Freitag, 22. Dezember, um 19
Uhr im Vortragssaal Haus 3,
Untergeschoss. Eintritt ist frei.

Über Pilgerweg 
nach Santiago de 
Compostela

Reißenden Absatz finden die Kostproben von Mandellebkuchen der Zinzendorfschulen. Fotos: Hübner

Clemens (links) und Johannes sind nur zwei von vielen Schülern der Jugendmusikschule, die den
Markt mit adventlichem Liedgut bereichern.
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